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ein „Hertz für Ösis“ bewies und uns dann doch mit einem passenden Untersatz (mit holländischem 
Kennzeichen!!!) versorgen konnte. 

Weiter ging es dann  in Richtung Süden. Freitagnachmittag die Autobahn raus aus Amsterdam… tja, 
das  ist verkehrstechnisch etwa so einfach wie um dieselbe Zeit aus Wien raus kommen. Mit einiger 
Verspätung  (und etliche Staus später) kamen wir dann  im Örtchen Culemborg an. Wikipedia klärte 
uns  auf, dass Culemborg  eigentlich  etwa 30.000  Einwohner hat,  also nicht  viel  kleiner  als Wiener 
Neustadt ist. Was uns sofort auffiel: alle Häuser schauen gleich aus – braune Ziegelwerke, egal ob in 
Holland, Utrecht oder Amsterdam… der Leitspruch „omnibus  idem – Jedem das Gleiche“ auf einem 
der  Gebäude  unterstrich  die  Philosophie  dahinter.  Spannend  auch,  wofür  Culemborg  eigentlich 
bekannt ist: nicht etwa Kirchen oder Schlösser, nein – in Culemborg erfolgt die Verwaltung der ISBN‐
Standardbuchnummern von Büchern in Holländischer Sprache ☺ 

Nachdem  die  erste  geplante  Schlafgelegenheit  für  unsere  Rotgürtler  zur 
Ankunftszeit,  fast wie  erwartet,  nicht  besetzt war  als wir  dort  ankamen, 
konnten wir NDee und Georg  in einer Backup‐Option, einem kleinen aber 
netten und  sehr  familiären Bed&Breakfast  am Rande der  Stadt mitten  in 
der  Idylle unterbringen.  Selbst ein  Internetanschluss war dort  vorhanden, 
wenn auch nicht als WLAN.  

Die  Familie  Oberleitner  hingegen  war  mit  Baby  unterwegs  –  da  es  in 
Culemborg keine Hotels gibt, und schon gar nicht mit Baby‐Service, musste 
man  in  einen  Vorort  vom  nahegelegenen  Utrecht  ausweichen.  Dank  des 
Leihwagens war man mobil genug, und über die Autobahn ging das alles eigentlich recht passabel. 
Der Abendausklang war dann bei beiden Gruppen eher gemütlich und geprägt von der  seelischen 
Vorbereitung auf die kommenden Wettkampftage. Man machte sich mit der einheimischen Nahrung 
vertraut;  während  Georg  &  NDee  interessante  Erfahrungen  mit  der  Konsistenz  der  lokalen 
Weißbrötchen machten, lernten Angélique und Andi die doch etwas hoch angesetzte Preisgestaltung 
der holländischen Restaurants kennen. 

Am  Samstag  ging  es  zeitig  los,  Treffpunkt  war  8:30  bei  der 
Sporthalle. Dort herrschte bereits reges Treiben, die Organisation 
lag  bereits  in  den  letzten  Schritten.  Auch  die meisten  Aktiven, 
insgesamt waren  es 120, waren  schon  vor Ort.  Schnell wurden 
alte Bekannte begrüßt, danach schloss man sich auch schon der 
„Österreicher‐Gruppe“ an und  reservierte die besten Plätze auf 
der  Tribüne.  Nach  der 
offiziellen  Begrüßung  auf 
Holländisch,  Englisch, 
Deutsch  (wohlgemerkt: 

gemischt, nicht hintereinander ☺) ging es dann auch  zügig  los 
mit den ersten Bewerben. Der neue Bewerb „Hoshinsul“ machte 
den  Anfang,  Frauen  und  Männer  waren  dabei  in  getrennten 
Klassen parallel auf 2 Mattenflächen zugange. Bald war es auch 
an der Zeit für NDee und Georg, die Matte zu betreten und ihre 
Techniken zu präsentieren. Bis dahin waren in der Gruppe schon 
einige  sehr  spektakuläre  Präsentationen  zu  sehen  –  auch  die  Punkte  schienen  recht  knapp 



beieinander. Gemäß dem Selbstverteidigungsaspekt gab es auch hier nur eine Chance bzw. nur einen 
Durchgang, sein Bestes zu geben. Insgesamt durften wir mit der Leistung der Beiden zufrieden sein, 
eigentlich klappte alles wie  im Training auch.  In der Meisterklasse des Bewerbs hatte der deutsche 

Meister  Volker  Gößling  die  Startnummer  1 
und  beeindruckte  gleich  mal  das  Feld  mit 
einer  extrem  effizienten  realistischen  und 
dennoch  optisch  ansprechenden 
Präsentation. Ein wenig später war auch Andi 
am  Start;  aus  Rücksicht  auf  seinen  Partner 
NDee,  der  ja  am  nächsten  Tag  noch  im 
Technik Duo  starten sollte, hielt er sich wohl 

viel zu sehr zurück, dementsprechend war er auch mit der Leistung und den erreichten Punkten nicht 
ganz zufrieden. 

Als Nächstes  standen dann noch Langstockformen auf dem Programm. Da dann noch Zeit bis zum 
Abend war, entschloss man sich, aus organisatorischen Gründen auch noch die Klasse C und B des 
Bewerbs „Technik Duo“ – mit Erfolg – durchzubringen.  

Der Abend verlief  für die beiden „Paare“ diesmal eher unterschiedlich ab. Während sich Angélique 
und Andi auf einen gemütlichen Spaziergang durch die Siedlungen von Culemborg machten, nahmen 

Georg  und  NDee  am  offiziellen  Grill‐  und  Karaoke‐Event  teil. 
Dass  die  Holländer  gerne  Gegrilltes  anbieten,  wussten  wir 
schon,  auch  von  unseren  Erfahrungen  aus  den  Restaurants  – 
aber  dieser  Grad  an  Deftigkeit  war  selbst  für  die  erprobten 
Mägen unserer beiden Jungs eine Herausforderung ☺ 

Am  nächsten  Tag  ging  es  dann weiter mit  den  Bewerben. Da 
„Technik Duo“ Klasse B tatsächlich noch am Vortag fertig wurde, 
war der erste Programmpunkt gleich die Klasse A mit unserem 
Team  Georg  und  NDee.  Dieser  Bewerb  wurde 

geschlechtsneutral über 2 Durchgänge durchgeführt. Unsere Jungs waren im ersten Durchgang noch 
ein wenig aufgeregt und hektisch, schließlich zeigten die 
anderen Teilnehmer ein ausgezeichnetes spektakuläres 
Showprogramm. Im 2. Durchgang legten sich die beiden 
dann  voll  ins  Zeug, was  auch  von  den  Punkterichtern 
entsprechend honoriert wurde. Ein nahezu  fehlerfreier 
Auftritt, während die direkte Konkurrenz sich durch  ins 
Publikum  fliegende  Gegenstände  Punkteabzüge 
einholte. 

Es  folgte  der  Bewerb  „Schwertform“,  bevor  es  dann 
zum  letzten Bewerb des Turniers, dem Bruchtest, ging. 
Dieser Bewerb wurde  in drei Kategorien  geteilt:  Schüler männlich, Meister männlich, und  Frauen, 
wobei die Bretter bei den Frauen fix gehalten, bei den Männern frei gehalten wurden. Dieser Bewerb 
wurde  im  Vergleich  zu  den  letzten  Jahren  ein  wenig  umgemodelt.  Die  Bretter  waren  ein  wenig 
dünner und kleiner, dafür auch  leichter. Dies stellt  insbesondere bei den frei gehaltenen Bruchtests 
eine Herausforderung  dar,  da  die  notwendige Bretter‐Trägheit  dadurch  noch  geringer  ausfiel. Die 
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Ergebnisse aus der Sicht der Wiener Neustädter: 

Hoshinsul Klasse A  SILBER Georg Hertner 
BRONZE Andreas Wolf 

Technik Duo Klasse A  BRONZE Georg Hertner & Andreas Wolf 
Bruchtest Schüler  ausgeschieden Andreas Wolf 
Hoshinsul Klasse Meister  7. Platz Andreas Oberleitner 
Bruchtest Meister  9. Platz Andreas Oberleitner 
 


